
zur Ermittlung des aktuellen Wissens- & Technikentwicklungsstandes zu H2/Brennstoff- 
zellen-Antrieben und Erwartungen der Zielgruppe an den Transformations-Hub cH2ance 

Nationaler Transformations-Hub für  
Wasserstoffantriebe und Komponenten in  
der Automobil- und Zulieferindustrie

cH2ancen ergreifen.
Wasserstofftechnologie entwickeln. 

Die Zukunft sichern.

Gesamtteilnehmerzahl der Umfrage: 94
1 Gesamtbeteiligung: 93 Teilnehmer
2 Gesamtbeteiligung: 94 Teilnehmer
3 Gesamtbeteiligung: 89 Teilnehmer

ERGEBNISSE ZIELGRUPPENBEFRAGUNG

Marktsegment und Potenzial der Wasserstofftechnologie

Zukunftsbereiche Wünsche der Zielgruppe

Ca. 3/4 der befragten Zulieferer sehen hohes Potenzial bereits bestehende Komponenten  
für die brennstoffzellen-elektrische Mobilität zu adaptieren. 

Davon befinden sich bereits 47% der Befragten in Produktion.

Der TransformationsHub cH2ance fokussiert 
sich auf den Bereich der Nutz- und Schwer-
lastfahrzeuge.

Viele Kompetenzen, Produkte, Verfahren und 
Dienstleistungen können aus dem Bereich der 
Verbrennungsmotoren übernommen werden, 
aber sie müssen unter Wasserstoffbedingun-
gen neu entwickelt und qualifiziert werden.
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Marktanteil

Dienstleistung/Engineering

Ausrüstung

Im Jahr 2035 beträgt der Marktanteil für Wasserstoff- 
antriebe im Segment PKW, Nutz- und Schwerlast: 2

Mein Unternehmen ist bereits im 
Marktsegment Wasserstoff aktiv. 1

Mein Unternehmen hat bereits Baugruppen/ 
Kompetenzen für ein Wasserstoffantriebs-

system entwickelt/produziert. 1

Bestehende Kompetenzen (Produkte, Verfahren etc.) des 
Unternehmens können für die Wertschöpfungskette der 
brennstoffzellenelektrischen Mobilität adaptiert werden. 1, 3

In welchen Bereichen sehen Sie Möglichkeiten für Ihr  
Unternehmen, im Wasserstoff- bzw. Brennstoffzellen- 
systembereich tätig zu werden? 2, Mehrantworten mgl.: 142 Antworten

Welche Rahmenbedingungen müssen sich ändern, damit 
der Einstieg Ihres Unternehmens in den Themenkomplex 
Wasserstofftechnologie in Deutschland ermöglicht wird? 2, 

Mehrantworten mgl.: 200 Antworten

Nutz- und Schwerlast

PKW

33%

6%

13%

37%

12%

In welchen 
Bereichen sehen Sie Möglichkeiten für Ihr Unternehmen, im Wasserstoff- bzw. 

Brennstoffzellensystembereich tätig zu werden?

Komponentenherstellung Gesamtsystemherstellung Teilsysteme und Aggregate Dienstleistung / Engineering Ausrüstung

12%

33%

6%
13%

37%

Komponentenherstellung

Gesamtsystemherstellung

Teilsysteme/Aggregate

ich stimme gar nicht zu

ich stimme eher weniger zu
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stimme eher zu

ich stimme vollkommen zu

2%
8%

17%

47%

26%

Bestehende Kompetenzen
(Produkte, Verfahren etc.) des Unternehmens können für die 

Wertschöpfungskette der brennstoffzellenelektrischen Mobilität 
adaptiert werden.

stimme gar nicht zu stimme eher weniger zu neutral stimme eher zu stimme vollkommen zu

26%

47%

17%

8%

2%

gesicherte grüne Wasserstoff-Infrastruktur

Verfügbarkeit eines Absatzmarktes für Wasserstoff- und Brennstoffzellensysteme

Transparente, schnell umsetzbare Regulatorik

Großserienfertigung und somit Preissenkung zur konkurrenzfähigen Umsetzung 

politische Unterstützung und/oder klare Rahmenbedingungen

H2- Infrastruktur/ Verfügbarkeit
unkomplizierte Förderungen von Projekten und Finanzielle Unterstützung für Investitionen
Verlässliche langfristige Zusagen der Politik
- kostengünstiger, grüner Strom- Ausbau Stromtrassen
Bereitstellung Infrastruktur, Abbau bürokratischer Hürden
Die Politik soll Wirtschaft weniger unter Druck setzen.
Wasserstoffversorgung und HRS für PKW und HDV
Infrastruktur / Logistik, erneuerbare Energien (In- und Ausland) => CO2 neutral
ins Tun kommen, Meckerer zurücklassen
Abbau von Bürokratie. Schnelle und einfachere Förderung. Aufklärung der Bevölkerung.

Regulatorik und Aufbau einer Wasserstoff-Infrastruktur
Speicherung von Strom durch Wasserstoff

als Prüforganisation schwierigTransport sowie Nutzung und Betankung von gasförmigem Wasserstoff in große Speicherbehälter unter Beachtung der Gesamtenergiebilanz (H2-Kühlung?) und der Sicherheit (Gefahrgut und Betriebsstoff - regulative Basis harmonisieren)
Technologieentwicklung zur Serienreife
Einsatz der Technologie in der Großserie
Es fehlt an konkreten Umsetzungen. Es werden noch zu viele Studien gemacht, Konzepte erstellt und Networking betrieben. Es muss schnellst möglich flächendeckend in die Umsetzung gehen. Eine brauchbare H2-Infrastruktur und Industrielandschaft werden wir sonst nicht in den nächsten 10 Jahre aufgebaut haben.

Das Verbrennerverbot für 2035 sollte abschließend in der EU beschlossen werden und nicht durch den Gegenwind einzelner verschoben werden

Rahmenbedingungen spezifizieren (spezielle an die Politik) 
Schnelle und möglichst unbürokratische Weiterentwicklung dieser Technologie
Infrastruktur, Kosten

Infrastruktur
Technologieoffenheit beim BMWKSchneller Umsetzung europäischer Regelung und nationale Umsetzung
Beleg über Wirtschaftlichkeit im internationalen Kontext

Wasserstoffinfrastruktur Aufbau.
Wasserstoff transportfähig zu machen mit verringertem Aufwand and hohen Druck oder tiefen Temperaturen
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Welche 
Rahmenbedingungen müssen sich ändern, damit der Einstieg Ihres Unternehmens in 

den Themenkomplex Wasserstofftechnologie in Deutschland ermöglicht wird?
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Rahmenbedingungen

ZIELGRUPPEUnternehmen der Automobil- und Zulieferindustrie mit breitem Erfahrungsstand zum Thema wasserstoffbasierte Antriebe vom Neuling bis zum Experten

Mein Unternehmen wird sich in  
Zukunft im Marktsegment Wasser- 

stoff stärker engagieren.1

84%

16%

Mein Unternehmen wird sich in Zukunft im Marktsegment 
Wasserstoff stärker engagieren.

Mein Unternehmen wird sich in Zukunft im
Marktsegment Wasserstoff stärker engagieren. (Ja)

Mein Unternehmen wird sich in Zukunft im
Marktsegment Wasserstoff nicht stärker engagieren. (Nein)

16%
NEIN

84%
JA

Ja Ja
Nein Nein
Nein Ja
Nein Ja
Nein Nein
Ja Ja
Nein Ja
Ja Ja
Ja Ja
Ja Ja
Ja Ja
Nein Ja
Ja Ja
Nein Ja
Nein Ja
Ja Ja
Ja Ja
Ja Ja
Ja Ja
Nein Ja
Ja Ja
Nein Ja
Ja Ja
Ja Ja

53%

47%

Mein Unternehmen ist bereits im Marktsegment 
Wasserstoff aktiv.

Ist bereits aktiv (Ja) ist noch nicht aktiv (Nein)

47%

53%

NEIN

JA

Ja 89
Nein
Ja
Ja
Ja
Ja
Nein
Nein
Nein
Nein
Nein
Nein
Nein
Ja
Ja
Ja
Nein
Nein
Ja
Ja
Nein
Nein
Ja
Ja
Nein
Ja
Ja
Ja
Nein
Nein
Ja
Ja
Nein
Nein
Nein
Ja
Nein

47%

53%

Unser Unternehmen hat bereits 
Baugruppen / Kompetenzen für ein 

Wasserstoffantriebssystem entwickelt / produziert.

Ja Nein

53%
NEIN 47%

JA

Wir unterstützen Sie durch:
• Netzwerkveranstaltungen

• Technologieworkshops 

• Wissensplattform

• Initiierung von Verbundprojekten

Wir beraten Sie zu Ihren Möglichkeiten 
und passenden Umsetzungspartnern!

Sie suchen nach Anknüpfungspunkten und  
Einstiegschancen Ihres Unternehmens oder 
Ihrer Forschungseinrichtung in die Wasserstoff- 
technologie? 


